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sie nachdemSüden,bis zumYangtsekiang,vor.DasgewaltigeTürkenvolkderI-IiungnuhatteweiteGebieteMittelasienserobertundvertriebdieuvoridenwestlichenGeschichtsschreibemIndoskythen,vondenChinesenYuetshigenanntenVölkervondenUfernBulungirsnachdemWesten.DieFluchten-den eroberten Baktrien, das seit dem III. Jahrhundert vor Christi von Konigen
griechischerAbstammungbeherrschtwurde.MitdiesemVolkeverbündeten
sich die Chinesen gegen den Fürsten von Hiungnu, der durch die Eroberungen
ihrNachbargewordenwar.DurcheinSchreibendesHiungnufurstenausdem
Jahre 176 vor Christi erhielt China zum erstenmal Kenntnis von den westlichen
Völkern. Seit dieser Zeit gingen politische Gesandtschaften und dann regel-
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Abb.3. MischstildesmalaiachenPfahlbauesmitUmgangunddeschinesischen Nürden Indiens, inTerrassenbnues
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griechischenKulturdiebuddhistischeKunstentwickelt,dieetwaim IV.Jahr-
hundert nach Christi in Turkestan, Persien und China eine Blüte der Malerei
undPlastikerlebteundeinigeJahrhunderte später überKorea nachJapan kam.

Jedes der einwandernden Völker und jede der einwirkenden Kulturen
hat beiden GebrauchsgegenständenundWaffen,OrnamentenundTechniken,
Bauweisen und künstlerischen Darstellungen bestimmte Ausdrucksformen
bewirkt, die einen Zusammenhang mit gewissen Kulturkreisen der alten Welt
erkennenlassen.Die einmaleingeführteFormundTechnikist als geheiligte
Tradition immer wieder nachgeahmt und häulig noch heute erhalten.
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Bereits Richthofenhat darauf hingewiesen,daß dieVerwendung des
Pliugtieres in Nordchina einen Zusammenhang mit den westlichen Ländern


